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Zeilung
ür die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächfiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

weite Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Fieidegg Halle (Saale).

Das preußiſche Fiſchereigeſetz.
Der Entwurf eines neuen Fiſchereigeſetes iſt bekannt

lich vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe nach der erſten
Leſung einer beſonderen Kommiſſion überwieſen worden.
Dabei wurde von allen Seiten der Wunſch ausgeſprochen,
daß es gelingen werde, das geplante Geſetz im Herbſte
recht bald zu verabſchieden. Dieſer Wunſch iſt bei der
großen Bedeutung der in Rede ſtehenden Angelegenheit
leicht verſtändlich. Das bis jetzt in Preußen geltende
Fiſchereigeſetz vom 30. Mai 1874 entſpricht keineswegs
mehr den Anforderungen der Neuzeit. Die Binnen
fiſcherei wird anerkanntermaßen weniger durch die
Einhaltung allgemeiner Schutzvorſchriften, als durch eine,
nach Art der modernen Teichwirtſchaft betriebene ord-
nungsmäßige Bewirtſchaftung der Fiſchereigewäſſer ge-
fördert. Dafür bietet das geltende Geſetz aber keine Hand
habe. Es gewährt keinen Schutz gegen eine ruinöſe Aus
beutung der Fiſcherei durch eine zu große Zahl von Be-
rechtigten, und genügt wegen ſeiner Unvollſtändigkeit und
Unſicherheit in bezug auf das materielle Fiſchereirecht dem
heutigen Bedürfnis nicht mehr. Auch berührte das neue
Waſſergeſetz in verſchiedener Hinſicht die Beſtimmungen
des bisherigen Fiſchereigeſetzes. So war bei der großen
Zahl neu aufzunehmender oder zu verändernder Be
ſtimmungen ſchon aus Zweckmäßigkeitsgründen ein völlig
neues Geſetz geboten.

Jm erſten Abſchnitt des vorliegenden Entwurfes wird
der Begriff der geſchloſſenen Gewäſſer weſent-
lich erweitert. Darnach ſollen zur Erleichterung der
Fiſchereiwirtſchaft Gewäſſer, die mit anderen zuſammen-
hängen, nur unter Berückſichtigung der örtlichen Verhält-
niſſe und unter Ab wägung des Wirtſchaftsbetriebes der
beteiligten Fiſchereiberechtigten, vorübergehend als
geſchloſſen erklärt werden können, was bisher nicht der
Fall war. Weiterhin werden die bisher allgemeinen, dem
Fiſchfang unterliegenden, nutzbaren Waſſertiere einzeln
auf geführt und damit eine ſchärfere Abgrenzung des
Fiſchereirechtes gegenüber dem Jagdrecht feſtgeſetzt. Neu
ſind die Beſtimmungen über die Zuläſſigkeit der Ein
tragung der Fiſchereirechte in das Waſſerbuch,
das Uferbetretungsrecht und die Fiſcherei-
berechtigung bei Ueberſchwemmungen,. Jn letzterem
Fall ſoll der Fiſchereiberechtigte die Befugnis erhalten,
auf den überſchwemmten Grundſtücken zu
fiſchen nach Ablauf des Waſſers darf aber der
Grundberechtigte ſich die in den ſich bildenden
Tümpeln und Gräben zurückgebliebenen Fiſche an-
eignen.

Um einen un wirtſchaftlichen Betrieb der
Fiſcherei noch wirkſamer als bisher zu verhindern, ſind für
die Verpachtung von Gemeindefiſchereien ein-
ſchränkende Vorſchriften vorgeſehen, ähnlich denen bei
Jagdverpachtungen. Verpachtung in ſchriftlicher Form, nur
ein Pächter, Pachtzeit mindeſtens 10 Jahre, Ausſtellung
von Fiſchereierlaubnisſcheinen an andere als die ange-
ſtellten Fiſcher und Trennung der einer Gemeinde ge-
hörenden Fiſchgewäſſer in einzelne Pachtbezirke nur mit
Erlaubnis der Aufſichtsbehörde ſind neue Beſtimmungen
im Jntereſſe der Hebung der Fiſcherei. Die Vorſchriften
über die Bildung von Fiſchereigenoſſenſchaften
entſprechen im weſentlichen dem bisher geltenden Recht.
Zweckentſprechend ſind die Beſtimmungen über die Fiſcherei-
bezirke, nach denen in der Regel die Hebung der Fiſcherei
durch Bildung einer Wirtſchaftsgenoſſenſchaft
verſucht werden ſoll. Die Einführung eines Fiſcherei-
ſcheins, den jeder, auch der Fiſchereibeſitzer und
Pächter, löſen muß, erinnert an das Geſetz über Jagdbe-
rechtigung. Zum Schutz der Fiſcherei gehören auch die
Beſtimmungen über die Reinhaltung der Gewäſſer, wo-
nach der Fiſchereiberechtigte verlangen kann, daß der
Unternehmer gewerblicher Anlagen Einrichtungen trifft,
die geeignet ſind, die nachteilige Wirkung der Abwäſſer zu
beſeitigen oder zu verringern. Auch wird die Anſtellung
hauptamtlicher Oberfifchmeiſter zur Aufſicht
auch für Binnengewäſſer, nicht nur bei der Küſtenfiſcherei,
empfohlen.

Der Entwurf fußt auf langjährigen Beratungen mit
Vertretern der Fiſchereiwiſſenſchaft und der Prarxis, und
man wird demgemäß eine weſentliche Förderung der
Fiſchereiintereſſen von ihm erwarten dürfen. Der konſer
vative Abgeordnete Freiherr von Maltzahn trug bei der
erſten Beratung zwar noch einige Bedenken in bezug auf
die Fiſchereigenoſſenſchaften und die gemeinſchaftliche
Fiſcherei vor und meinte, daß die Schutzbeſtimmungen noch
verſchärft werden könnten, aber er erkannte gleich den
anderen Rednern an, daß der Entwurf jedenfalls den be
rechtigten Wünſchen unſerer Fiſcher im Binnenlande in
erfreulicher Weiſe entgegenkommt. Man darf daher wohl
die Hoffnung hegen, daß auf der Grundlage des Entwurfs
ein zweckmäßiges und erſprießliches Geſetzgebungswerk
zuſtande kommt.
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Sonntag, 7. Juni 1914.

Deutſches Reich.
Das braunſchweigiſche Herzogspaar in München.

Der Herzog und die Herzogin von Braun
ſchweig ſind, wie in einem Teil der geſtrigen Auflage
gemeldet, mit dem Erbprinzen und großem Gefolge geſtern
vormittag 11 Uhr 40 Minuten mittels Sonderzuges
in München eingetroffen und am Bahnhof vom
König und der Prinzeſſin Franz in Vertretung der
Königin empfangen worden. Anweſend waren auch die
königlichen Prinzen, Staatsminiſter Graf v. Hert-
lin g, Vertreter der Behörden, das geſamte Offizierkorps
des 1. ſchweren Reiter- Regiments u. a. Die Begrüßung
der allerhöchſten Herrſchaften war herzlich. Unter leb-
haften Ovationen erfolgte die Fahrt nach dem Schloſſe

Die Gefahren der Dämpfung.
Die Sozialdemokraten beherrſchen ihren Anhang unter

den Wählern in einem viel ſtärkeren Maße, wie andere Par-
teien es tun. Sie können ihre Anhänger nicht nur bis auf
den letzten Mann an die Wahlurne bringen, ſondern ſie auch
ganz oder teilweiſe davon zurückhalten. Dieſe Zurück-
haltung, die ſogenannte „Dämpfung“, wird von den Ge-
noſſen da angewendet, wo ſie nach Lage der Dinge nicht mit
einem Siege in der Stichwahl rechnen dürfen, ſondern an
nehmen müſſen, daß die bürgerlichen Parteien ihnen gegen-
über zuſammenhalten. Dann dürfen ihre Anhänger nur
in ſo beſchränkter Zahl zur Wahl gehen, daß ihr Kandidat
nicht in die Stichwahl kommt und daß ſie in der Lage ſind,
in der Stichwahl dem Kandidaten zum Siege zu verhelfen,
der ihnen am angenehmſten iſt. Bei ſolchen Wahlen kommt
es alſo nicht auf die Stärke und das Zuſammengehörigkeits-
gefühl der einzelnen Parteien an, ſondern darauf, welcher
Partei die Sozialdemokratie das Mandat zuwenden
will. Eigentlich ſteht der Sozialdemokratie ein ſolcher Ein
fluß auf den Ausfall der Wahlen gar nicht zu, aber nach
Lage der Dinge läßt ſich dabei nichts machen.

Abgeſehen von ſolchen Fällen, in denen es den Sozial-
demokraten nur darauf ankommt, zu zeigen, daß ſie einer
Partei ein Mandat zuwenden, aber auch vorenthalten kann,
unterſtützt ſie natürlich in erſter Linie diejenigen Parteien,
von denen ſie in anderen Wahlkreiſen Hilfe erwartet. Sie
verſteht es ausgezeichnet, ſich ihre Hilfe teuer bezahlen zu
laſſen. Ferner erwartet ſie in den Wahlkreiſen, in denen
ſie dämpft, daß die Partei, zu deren Gunſten ſie
dämpft, keinen energiſchen Kampf gegen ſie führt. Jn der
Tat hat es etwas Lähmendes für eine Partei, wenn ſie ſich
im Kampf gegen die Sozialdemokratie von den Genoſſen
bei jeder Gelegenheit vorwerfen laſſen ſoll, daß ſie ihnen
doch eigentlich das Reichstagsmandat verdanke. So wirkt
die Dämpfung der Sozialdemokratie wieder unwillkürlich
dämpfend auf andere Parteien und die Roten können
wenigſtens von einer Seite ungeſtört ihre agitatoriſche
Tätigkeit weiter ausdehnen. Das iſt das eine. Jſt die
Sozialdemokratie aber in einem Wahlkreiſe ſo ſtark, daß
ſie weiß, ihren Kandidaten in die Stichwahl bekommen zu
können, und hat ſie einmal oder gar zu wiederholten
Malen zugunſten einer bürgerlichen Partei gedämpft, ſo
läßt ſie alle Rückſichten ſchwinden und arbeitet mit aller
Energie darauf los. ihren Kandidaten in die Stichwahl zu
bringen, dann bittet ſie nicht, dann verlangt ſie
Gegendienſte von der Partei, der ſie einſt zum
Sieg verholfen hat. Und das iſt das andere. Die ganze
Dämpfung iſt alſo im letzten Grunde darauf berechnet,
bürgerliche Parteien von der Sozialdemo-kratie abhängig zu machen und ſie in ihren Dienſt
zu zwingen; andererſeits aber auch darauf, die Uneinig-
keit unter den bürgerlichen Parteien zu ſchüren und zu ver
tiefen, da ſie qut genug weiß, wie ſchlimm es um ſie ſtünde,
wären ſich alle bürgerlichen Parteien gegen ſie ſo einig,
wie ſie es im Grunde ſein müßten.

Ein Franzoſe gegen den „Genoſſen“ Wendel.
Ein franzöſiſcher Gutsbeſitzer hat an die „Ham

burger Nachrichten“ folgenden Brief geſchrieben:
„Jch habe Herrn Wendel, ſozialiſtiſchem Reichs-

tasabgeordneten, folgenden Brief geſchrieben:
Soeben leſe ich in den Zeitungen Jhren Ruf „Vive la

France“, den Sie im (deutſchen) Reichstag ausge-
ſprochen haben. Wiſſen Sie auch, was Sie damit taten? Jch
ſage Jhnen, mein Herr, daß Sie niemals Jhren Fuß auf
dieſen von Jhnen geprieſenen Boden geſetzt haben. Sie haben
niemals die Städte, Dörfer und Landſtriche Frankreichs ge-
ſehen, die ſich durch den höchſten Grad von Unſauber-
keit auszeichnen. Sie haben niemals erfahren, was alles in
Frankreich erlaubt und verboten iſt, und niemals empfunden,
daß man in Frankreich eingeklemmt iſt wie ein
Nagel im Holz. Sie haben nie auf der Straße ſingen hören:
„Allons nous enfants de la patrie! Le jour de gloire s'est
écoulé. Aux armes, mes chers coquins! Formez vos
cotillons! Marchons à la misère! Kommen Sie her,
um ſolche Schreie zu hören. Es gibt Millionen von
Bretonen, die ſich rühmen, Bretonen zu ſein und keine Fran-
zoſen. Sehen Sie ſich die Eiſenbahnen in Frankreich an,
ſuchen Sie ein Gepäckſtück auf dem Bahnhof; Sie werden wahr-
ſcheinlich weder einen Vorgeſetzten, noch einen
Stellvertreter finden.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Ich bin während meines ganzen Lebens gereiſt, habe Deutſch,
Engliſch, Jtalieniſch, Holländiſch und Spaniſch getrieben, um
dieſe Länder beſuchen zu können und auf angenehme Art ihre
Sitten und Bräuche zu erforſchen, da ich ihre Sprachen genau
kenne. Nach langjährigen Studien war ich durch einfache
Ueberlegung und durch den zwingenden Beweis des Augenſcheins
überzeugt, daß Deutſchland das beſtregierte Land iſt. Daß
Deutſchland ein Staat iſt, unter einer weiſen und
ſtarken Leitung, die nicht ſo oft ihren Standpunkt ändert,
wie unſere Regierung. Es iſt leicht, dieſe Hand zu ſpüren. Jch
hab's kennen gelernt, daß Deutſchland das ſauberſte
Land iſt, das Land, in dem man nicht ſoviel Plackereien hat,
um von einem Ort zum anderen zu kommen; hab's erfahren,
daß dort nicht jedermann ein Schuft iſt, ein Land, wo noch
Ehrbarkeit herrſcht, wo man nicht mit Worten, ſondern
durch die Tat wirkt.

Das ſteht feſt: Sie haben einen Bockgeſchoſſen,
als Sie riefen: „Vive la France“. Jch meiner-
ſeits werde, ſobald es mir möglich iſt, ein Deutſcher; der
Zeitpunkt wird nicht mehr fern ſein.

Wenn Sie wünſchen, daß ich Jhnen auf Deutſch ſchreibe,
ſo bin ich dazu durchaus bereit, denn ich kann Deutſch.

Jch verſtändige Sie auch davon, daß ich zu gleicher Zeit
an Herrn Spahn und an eine Zeitung in Hamburg ge-
ſchrieben habe.“

Die „Hamburger Nachrichten geben dieſes jedenfalls
recht intereſſante Schreiben wieder; man wird es vielleicht
verſtehen, daß der „Genoſſe“ Wendel es nicht für ange
bracht gehalten hat, auch ſeinerſeits auf den Brief
des Franzoſen, der ſchon vor einiger Zeit geſchrieben wurde,
zu reagieren.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Bemerkenswerte Ernennungen. Der Vortragende Rat im

Reichseiſenbahnamt Geh. Oberbaurat Petri iſt zum Wirkl.
Geh. Oberbaurat mit dem Range eines Rates 1. Klaſſe, Geh,
Regierungsrat und Vortragender Rat im Reichsamt des Jnnern
Dr. Jung zum Direktor der Kaiſerlichen Normaleichungs-
kommiſſion und der Königl. Sächſ. Landgerichtsdirektor Dr.
Heinze zum Reichsgerichtsrat ernannt worden. Der Vor-
tragende Rat Wirkl. Geh. Rat Grützmacher iſt zum Ab-
teilungschef im Kriegsminiſterium ernannt worden.

Oberregierungsrat Jachmann von der Regierung zu Allen-
ſtein, Stellvertreter des Regierungspräſidenten von Hellmann, iſt
geſtern nacht in einer Königsberger Klinik geſtorben.

Bayern und die Erbſchaftsſteuer. Die bayeriſche
Kammer der Abgeordneten nahm einſtimmig
einen Geſetzentwurf betreffend die Erhebung eines Zu-
ſchlags von 25 Prozent zur Reichserbſchaftsſteuer an. Das
Geſetz hat rückwirkende Kraft bis 1. Januar 1914. Es wird
davon eine Einnahme von 1700 000 Mk. erwartet.

Noch ein Titelhändler. Der „Vorwärts“ veröffent-
licht ein Schreiben, in dem der Hofkunſtmaler Karl
Schleuſing in Friedenau im Jahre 1908 einem
Breslauer Kaufmann, der ſich auf eine Anzeige hin gemeldet
hatte, die Vermittlung des Detmolder Hofliefe-
rantentitels angeboten hat. Zum Schluß des Schrei-
bens heißt es:

„Teilen Sie mir noch mit, in welcher Höhe Sie mir ein
Gemälde nach Erfolg abkaufen würden, oder welches Ehren-
honorar Sie mir geben würden für meine Mühen, wenn Sie
kein Gemälde kaufen würden. Das Hofdiplom erhalten Sie
direkt vom Hofmarſchallamt.“

Dem Schreiben war der Entwurf eines Geſuchs um
Verleihung des Titels beigefügt, gerichtet an das Hof-
marſchallamt in Detmold.

Ausland.
Viviani verzichtet.

Viviani hat dem Präſidenten Poincars mitgeteilt, daß
er darauf verzichten müſſe, die Bildung des Kabinetts zu
übernehmen.

Jm Laufe einer Beſprechung, die geſtern vormittag im
Miniſterium des Jnnern zwiſchen Viviani und den von ihm
in Ausſicht genommenen Mit arbeitern ſtattfand,
traten hinſichtlich der Stellungnahme zum Dreijahrsgeſetz
neue Schwierigkeiten auf, infolge deren die
Kabinettsbildung ſcheiterte. Der Mißerfolg
iſt auf den Widerſtand der Radikalen und insbeſondere auf
den von Juſtin-Godart und Ponſot zurückzuführen.
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Aus Klbanien.

Durazzo, 6. Juni.
Der Fürſt beſichtigte geſtern in Begleitung des Oberſten

Thomſon und des Hauptmanns Armſtrong die befeſtigten
Punkte. Oberſt Thomſſon wurde beauftragt, die alba-
niſchen Streitkräfte zu organiſierſen.
General Deveer geht auf Urlaub nach den Nieder-
landen. Geſtern abend fand in der italieniſchen Geſandt-
ſchaft ein Diner zu Ehren der Offiziere des öſterreichiſch-
ungariſchen Geſchwaders ſtatt. Die Stadt iſt ruhig. Es
verlautet, daß die Regierung die von den Epiroten auf
geſtellten Forderungen genehmigt hat.

Ein eigenartiger Zwiſchenfall.
Die „Agenzig Stefani“ meldet aus Durazzo von geſtern:

Um 7 Uhr 45 Minüten abends wurden in dem Hauſe des
Direktors der italieniſchen Poſt der italieniſche Oberſt



Muricchio und der italieniſche Profeſſor Chi-
nigo plötzlich unter der Anſchuldigung verhaftet, mit den
Aufſtändiſchen Lichtſignale ausgetauſcht zu haben. Das
italieniſche Konſulat wurde um 8 Uhr 30 Minuten von der Ver-
haftung benachrichtigt. Marquis Durazlo, der Vertreter des
Konſuls, proteſtierte wegen der Verzögerung, mit der er von der
Verhaftung zweier italieniſcher Untertanen, die unter dem
Schutze der Kapitulationen ſtänden, in Kenntnis geſetzt worden
ſei. Er proteſtierte ferner gegen die Verletzung des Hausrechtes
und ließ ſchließlich die beſchlagnahmten Papiere prüfen und ver-
ſiegeln, unter denen Oberſt Muricchio ein Notizbuch fand, das
ihm nicht gehörte. Um Mitternacht wurden die beiden Ver-
hafteten wieder freigelaſſen.

Wahlen in Mexiko.
Jn Mexiko werden Vorbereitungen getroffen für die

Wahlen des Präſidenten, des Vizepräſidenten, der Sena-
toren und Deputierten, die am 5. Juli ſtattfinden ſollen.
General Velasco iſt in Mexiko angekommen; es heißt,
e zum Miniſter des Aeußern ernannt werden
wird.

Beachtung der Vertragsverpflichtungen der Bundesregierung
durch die Staaten der Union. Auf einer Verſammlung unter dem
Vorſitz des ehemaligen Präſidenten Taft iſt in New-York eine
Organiſation beſchloſſen worden, die eine Geſetzgebung herbei-
führen will, wonach einzelne Staaten der Union gezwungen
werden können, die Vertragsverpflichtungen der Bundesregierung
zu beachten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vollverſammlung der Landwirtſchaftskammer für das

Herzogtum Anhalt.
Deſſau, 5. Juni.

Jn Gegenwart mehrere Regierungsvertreter hielt heute die
anhaltiſche Landwirtſchaftskammer hier im Bahnhofshotel ihre
15. Vollverſammlung ab. Den Vorſitz führte Geh. Oekonomie-
rat Saeuberlich- Gröbzig. Dem vom Kammervorſtande
vorgelegten Etat für 1914/15 wurde zugeſtimmt. Der Etat
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 95 107 Mark ab (gegen
71 900 Mark im Vorjahre). Neu eingeſtellt in den Etat ſind
1500 Mark Staatsbeihilfe für Geſindeprämiierung, ferner 9600
Mark aus dem Kammervermögen zur Hergabe von Darlehen an
Bullen, Eber- und Bockſtationen und 6000 Mark aus dem Kali-
propagandafonds zur Hebung des Kaliabſatzes. Der Staat gibt
zur der Kammer 6000 Mark, ferner zur För-
derung einzelner Zweige der Landwirtſchaft 13 300 Mark.
den geſchäftlichen Verhandlungen iſt die Abſendung einer Ein-
gabe an den Staatsminiſter Dr. Laue bemerkenswert, in
welcher dieſer gebeten wird, im Bundesrate dahin zu wirken,
daß möglichſt bald eine Ermäßigung der Zuckerſteuer eintritt.
Es wird in der Eingabe darauf hingewieſen, daß es die un
unterbrochen niedrigen Rohzuckerpreiſe den Zuckerfabriken in
Anhalt unmöglich machen, den Landwirten einen den Er-
zeugungskoſten entſprechenden Preis für Zuckerrüben zu zahlen.
Die Zuckerpreiſe ſeien nur auf eine angemeſſene Höhe zu
bringen, wenn durch Steuerermäßigung der Verbrauch des Jn-
landes gehoben und der Abſatz des Zuckers ungabhängiger von
dem Auslande gemacht werde. Der Vorſitzende empfahl noch
eindringlich den Beitritt zu einer in Bildung begriffenen Ge-
ſellſchaft zur Förderung des Anbaues und der wirtſchaftlich
zweckmäßigen Verwendung der Kartoffeln. Wieſenbaumeiſter
Stein- Halle a. S. hielt zum Schluß einen beifällig aufge-
nommenen Vortrag über „Die Bedeutung des Grundwaſſers für
die Landwirtſchaft in den im Regenſchatten des Harzes liegenden
Gegenden“.

Bismarcktag der deutſchen Jugend in Schönhauſen 1915.
Eine umfaſſende Gedächtnisfeier der deutſchen Jugend wird

an der Geburtsſtätte des Altreichskanzlers im nächſten Jahre
ſtattfinden. Der Jungdeutſchland-Bund, die Pfadfinder, Wan-
dervögel, Turner, Fahrenden Geſellen, der Vaterländiſche
Jugendverband und Angehörige der Studentenſchaft, beſonders
auch aus Oeſterreich, werden an dieſer Feier teilnehmen. Be-
kanntlich ſind im Schloß zu Schönhauſen all die vielen Gaben,
die Bismarck aus der Liebe und Verehrung des deutſchen Volkes
wurden, aufgeſammelt. Herrliche Kunſtſchätze von der Hand
eines Menzel, eines Lenbach u. g. ſind dort zu finden.
Mit Erlaubnis der Fürſtin Bismarck werden alle dieſe Schätze
der Jugend zugänglich gemacht werden. Jn volkstümlichen
Wettkämpfen ſoll die Jugend zeigen, was ſie kann. Volkstanz
und Volkslied ſollen die Feier, die grundſätzlich alkoholfrei ſein
wird, verſchönen. Die Leitung des vorbereitenden Ausſchuſſes
iſt in die Hände des Schriftſtellellrs Wilhelm Kotzde in
Rathenow gelegt, der jede Auskunft erteilt.

x

Halberſtadt, 6. Juni. (Beträchtliche Stiftung.)
Der vor kurzem in Berlin verſtorbene Kommiſſionsrat Hart-
mann, ein geborener Halberſtädter, hat nicht, wie Wer be
kannt wurde, 300 000 Mark, ſondern 780 000 Mark der Stadt
Halberſtadt vermacht. Hartmann war der frühere Verleger
der bekannten Jugendſchrift „Der Jugendfreund“.

Ludwigsſtadt, 56. Juni. (Tod eines Mörders.)
Der Brauer Romig aus Rothenkirchen, der in der Nacht zum
dritten Pfingſtfeiertag ſeine Geliebte, die 18jährige Hedwig
Kaiſer aus Lauenſtein, zu erſchlagen verſuchte, iſt geſtorben. Der
Burſche hatte ſich nach der Tat vor einen Güterzug geworfen
und, als er ſein Vorhaben nicht erreichte, Salzſäure getrunken.
Das Mädchen iſt ſo ſchwer verletzt, daß man für ſein Leben
fürchtet.4 Jena, 5. Juni. (Gin neues Waſſerkraftwerk.)
Die Firma Karl Zeiß, die bereits Waſſerkraftwerke in Burgau
und Kunitz beſitzt, beabſichtigt, in der Nähe von Maug zwiſchen
Saale Eiſenbahn und Saale ein neues Waſſerkraftwerk zu er
richten. Oberhalb der RothenſteinOelknitzer Saalebrücke wird
ein Walzenwehr in die Saale eingebaut. Ein etwa 2246 Kilo-
meter langer, 10 Meter breiter und 3 Meter tiefer Graben ſoll
dem Kraftwerk das nötige Triebwaſſer zuführen.

Meiningen, 6. Juni. Errichtung eines Bis
marckdenkmals.) Hier wird die Errichtung eines Bismarck-
denkmals geplant. Auf Anregung des älteſten Geſangvereins
hieſiger Stadt, der „Liedertafel“, ſoll in nächſter Zeit in Ge-
meinſchaft mit anderen Vereinen eine größere vaterländiſche
Feier veranſtaltet werden, deren Ertrag den Grundſtock zu den
erforderlichen Mitteln zum Denkmalbau bilden ſoll.

Dresden, 6. Juni. (Gasvergiftungen.) Heute mittag
gegen 1 Uhr wurden in ihrer Wohnung in der Rietſchelſtraße 14
die Jnhaberin eines Anſichtskartengeſchäfts mit Namen Jenny
Weitze ſowie ihre beiden 16 und 17 Jahre alten Töchter Eliſabeth
und Charlotte bewußtlos aufgefunden. Es liegt Gasvergiftung
vor. Die von der Feuerwehr mittels Sauerſtoffapparats ſofort
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren bei beiden Töchtern
erfolglos. Die Mutter wurde in das Johannſtädter Kran-

haus gebracht.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der Verband deutſcher evangeliſcher Schul-, Lehrer- und

Lehrerinnen-Vereine hielt in Barmen ſeine Tagung ab. Faſt von
allen 26 im Verband zuſammengeſchloſſenen Vereinen waren
Vertreter gekommen; beſonders zahlreich waren die Mitglieder
des „Vereins evangeliſcher Lehrer und Schulfreunde für Rhein-
land und Weſtfalen“ erſchienen, da ſie zugleich ihre Jahres-
konferenz hielten und an der Aufbringung des Sekretärfonds
von 100 000 Mark ſtark beteiligt waren. Am erſten Tage fand
die Vertreterverſammlung des Verbandes ſtatt, in der

Aus
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Rektor Adams einen Bericht über die Entwicklung des Verbandes
erſtattete; die Zahl der Mitglieder iſt auf bald 6000 geſtiegen,
für die Pflege der chriſtlichnationalen Familien und Volks
erziehung wurde „Der Evangeliſche Schulfreund“ (jährlich 1 Mk.,
erſcheint monatlich) ins Leben gerufen und durch den „Geſchäfts-
führenden Ausſchuß“ das innere und äußere Erſtarken der Ver
bandsſache zu fördern geſucht. Jn der Frage der Jugend-
ſchriften wurde beſchloſſen, ein kürzeres Weihnachtsverzeich-
nis mit beſonders empfehlenswerten Büchern zu ſchaffen und die
Ergebniſſe der 30 Prüfungsausſchüſſe in der „Jugendſchriften-
Rundſchau“ und „Deutſchen Lehrerzeitung“ zum Abdruck zu
bringen. Angenommen wurde ein Antrag Rheinen, daß an ein
klaſſige Schulen erfahrene Lehrer berufen und ſowohl dieſe wie
die erſten Lehrer an zweiklaſſigen Schulen eine entſprechende
Zulage bekommen ſollten. Eine lebhafte Beſprechung ſchloß ſich
an die vom erſten Vorſitzenden, Rektor HindrichsBarmen, bereits
der vorjährigen Vertreterverſammlung in Kaſſel vorgelegten
Leitſätze zur „Lehrerbildung“. Jm Jntereſſe der Volks
ſchule erſcheint es bedenklich, wenn akademiſch gebildete Lehr
kräfte als Seminarlehrer, Prorektoren und Kreisſchulinſpektoren
angeſtellt werden, die weder durch ihre Vorbildung noch durch
ihre bisherige Tätigkeit die Volksſchule kennen gelernt haben.
Jn einem von vielen hundert Teilnehmern beſuchten Familien
abend ſprachen Paſtor Krafft-Barmen und Generalſekretär
Grünweller in packender Weiſe über das Thema „Die Kinder,
unſere höchſte Gabe und unſere höchſte Aufgabe“. Am zweiten
Tage hielt Rektor Dannehl- Hamburg einen 1ſtündigen,
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Die
nationale Einheitsſchule“. Eine nüchterne Prüfung
ergebe, daß man keine Veranlaſſung hätte, unſere bewährte
Konfeſſionsſchule aufzugeben, da ſie bei weiterem Ausbau allen
berechtigten Anſprüchen an eine chriſtlichnationale Volksbildung
genügen könne. Mit allen gegen zwei Stimmen, die für eine
Einheitsſchule auf konfeſſioneller Grundlage eintraten, ſtimmte
die Verſammlung der vom Vortragenden vorgelegten Ent
ſchließung zu: „Der Verband deutſcher evangeliſcher Schul-,
Lehrer- und LehrerinnenVereine hält feſt an ſeinem chriſtlich
nationalen Erziehungs- und Schulideal, alſo an der chriſtlichen
Volksſchule mit bekenntnismäßigem Religionsunterricht. Darum
lehnt er die ſogenannte nationale Einheitsſchule“ entſchieden ab,
deren allgemeiner Durchführung auch unüberwindliche Schwierig-
keiten in ſozialer, verfaſſungsrechtlicher und pädagogiſcher Hin
ſicht entgegenſtehen.“ Die Einführungsfeier für General
ſekretär Grünweller, die am Nachmittag unter äußerſt zahl
reicher Beteiligung im großen Saal des Vereinshauſes ſtattfand,
nahm einen erhebenden Verlauf und brahhte die herzlichſten
mündlichen und telegraphiſchen Gruß- und Segensworte für das
bedeutſame Werk und ſeinen Träger zum Ausdruck.

Der Verband deutſcher Schulgeographen hielt im An-
ſchluß an den Deutſchen Lehrertag in Kiel eine Ver-
ſammlung ab, die über 300 Teilnehmer vereinigte. Es ſprachen:
1. Lehrer Theodor Möller- Kiel über die Welt der Halligen
(mit Lichtbildern); 2. Mittelſchullehrer Sievert über die
Lebensarbeit des Schulgeographen Harms; 3. Mittelſchullehrer
Chr. HeinAltong über das Landſchaftsbild Schleswig-Holſteins
auf geologiſcher Grundlage (mit Lichtbildern); 4. Schulleiter
A. Fetz Bremerhaven über die Beziehungen zwiſchen Wander-
bewegung und geographiſchem Unterricht. Nähere Auskunft
über den Verband erteilt der Geſchäftsführer Dr. H. Haack,
Gotha, Friedrichsallee 3.

Der 22. Verbandstag des Deutſchen Techniker-Verbandes.
Jm Jahre ſeines 30jährigen Beſtehens war der Deutſche Tech-
niker-Verband in den Pfingſttagen in Metz zu ſeinem 22. Ver-
bandstage zuſammengetreten. Die 32 000 Mitglieder hatten etwa
150 Abgeordnete entſandt, ſo daß mit den anderen Körperſchaften
des Verbandes zuſammen über 200 Mitglieder den Verhandlungen
beiwohnten. Jn der Eröffnungsſitzung hielt Landtagsabgeordneter
Donnevert (Metz) den Feſtvortrag. Neben der Erledigung
der inneren Verwaltungsangelegenheiten nahm der Verbandstag
zu einer großen Reihe wichtiger Tagesfragen Stellung. Er ſprcſch
ſich nicht nur für ein einheitliches Angeſtelltenrecht, ſondern auch
für die Vereinheitlichung des Beamtenrechts aus, wandte ſich in
einer ſcharfen Entſchließung gegen die gelbe Bewegung, die auch
in die Kreiſe der Angeſtellten einzudringen ſuche, und forderte
in einer dritten Entſchließung die Fortführung der Sozial
reform beſonders für die Techniker, die bisher das Stiefkind der
ſozialen Geſetzgebung geweſen ſeien. Von den übrigen Fragen,
zu denen der Verbandstag Stellung nahm, ſeien genannt: die
parteipolitiſche Neutralität des Verbandes, das Koalitionsrecht,
der alternde Techniker, Maximalarbeitszeit und Mindeſtlohn,
Techniker als Baukontrolleure, Techniker als Fortbildungsſchul-
lehrer. Zum Verbandsvorſitzenden wurde Architekt Paul Reifland
wiedergewählt. Ueber die Verhandlungen wird ein gedrucktes
Protokoll erſcheinen, das von der Buchhandlung des Deutſchen
en in bende Berlin SW., Wilhelmſtraße 130, zu be-
ziehen iſt. t

Generalverband ländlicher Genvoſſenſchaften. Die
Tagungen der Raiffeiſenorganiſation fanden am Freitag ihre
Fortſetzung mit dem Generalverbandstag ländlicher Genoſſen
ſchaften. Der Vorſitzende des Generalverbandes, Reichs und
Landtagsabg. Juſtizrat Dietrich begrüßte eine große Anzahl
von Vertretern der Behörden und andrer Genoſſenſchafts-
verbände. Mit hebhaftem Beifall nahm die Verſammlung die
Mitteilung auf, daß der Neffe Raiffeiſens, der Sohn des 1848
nach Amerika ausgewanderten Bruders von Friedrich Wilhelm
Raiffeiſen, Julius Raiffeiſen aus Jtalig im Staate Miſſouri,
der Verſammlung beiwohne. Sein großes Jntereſſe für das Ge
deihen des von ſeinem Oheim Geſchaffenen habe ihn nach
Deutſchland geführt. Unter ſtürmiſchem Beifall erhob ſich Raiff
eiſen und dankte für dieſe Ehre. Hierauf ergriff das Wort Ge
heimrat Kuntz, um die ländlichen Genoſſenſchaften des ſteten
Intereſſes und der Hilfsbereitſchaft der Staatsregierung zu ver
ſichern. Sodann ſprach der von dem Vorſitzenden beſonders
herzlich willkommen geheißene Vertreter des Allgemeinen Deut
ſchen Genoſſenſchaftsverbandes Rechtsanwalt Crecelius. Er
wies auf die mancherlei Mißerfolge und Rückſchläge hin, die das
Genoſſenſchaftsweſen in der letzten Zeit auch in Berlin zu ver
zeichnen gehabt habe. Es wäre aber falſch, ſolche Vorkommniſſe
verallgemeinern zu wollen. Das Genoſſenſchaftsweſen und ſeine
Grundlagen ſind durchaus geſund. Wenn vereinzelte Rückſchläge
vorgekommen ſind, ſo ſollte man doch auch nicht die großen
Segnungen vergeſſen, die das Genoſſenſchaftsweſen mit ſich ge
bracht hat. Bedenklicher als einzelne Verluſte iſt der Mangel
an ausreichendem Verſtändnis für das Genoſſenſchaftsweſen.
Haben doch bei der Vorlage zur Abänderung des Kommunal-
abgabengeſetzes ſo bedeutende und weitverzweigte Körperſchaften
wie der Preußiſche Städtetag, der Hanſabund uſw. eine ſtärkere
Heranziehung der Genoſſenſchaften verlangt. (Hört, hört!) Man
will die Genoſſenſchaften den Erwerbsunternehmungen gleich
ſtellen. Abgeſehen von der Verkennung des Weſens der genoſſen
ſchaftlichen Arbeit liegt hierin auch ein Zeichen dafür, daß weite
Kreiſe dem Genoſſenſchaftsweſen nicht mit Wohlwollen begegnen.
Um ſo wichtiger iſt es, daß die Genoſſenſchaften unter ſich ge
ſchloſſen daſtehen. Die großen Verbände müſſen gegenſeitig ihre
Erfahrungen austauſchen, und das geſchieht in erfreulicher Weiſe
immer mehr. Jch wünſche den Verhandlungen in dieſem Sinne
den allerbeſten Erfolg. Dr. Weden (Prag) überbrachte die
Grüße der öſterreichiſchen und namentlich der deutſchböhmiſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſen, die in den RaiffeiſenVereinigungen
des Deutſchen Reiches ihre Lehrmeiſter erblicken.

Vaterländiſcher Frauenverein. Geſtern vormittag 1116
Uhr begann im Abgeordnetenhauſe in Anweſenheit der Kaiſerin
die Delegiertenverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins.
Nach einer Begrüßung der Kaiſerin durch den Wortführer,
Staatsminiſter von Möller, folgte ein Vortrag der Vor
ſitzenden des Vaterländiſchen Frauenvereins für den Kreis
BreslauLand, Frau Rittergutsbeſitzer Käthe Fromberg-
Schotkwitz, über Ausbau und Wirkſamkeit der Gemeindekranken-
pflegeſtationen des Vaterländiſchen Frauenvereins. Geheimer
Medizinalrat Profeſſor His ſprach über Körperpflege und
Körverausbildung der ſchulentlaſſenen weiblichen Jugend.

Vom Bund deutſcher Verkehrsvereine. Jn der Kölner
Werkbundausſtellung tagte die öffentliche Verſammlung des
Bundes deutſcher Verkehrsvereine. Bundespräſident Gontard
(Leipzig) begrüßte die Erſchienenen, beſonders die Vertreter der
Behörden. U. a. ſprachen dann dem Bunde Grüße und An-
erkennung aus Eiſenbahndirektionspräſident Martini (Köln)
im Namen des Verkehrsminiſters, ein Oberregierungsrat als
Vertreter des Oberpräſidenten der Rheinprovinz, Beigeordneter
Rehorſt im Namen der Stadt Köln. An den Kaiſer und
den Eiſenbahnminiſter wurden Begrüßungstelegramme abge
ſandt. Wirkl. Geheimer Rat Exzellenz von der Lehen
Berlin) hielt einen Vortrag über die Entſtehung der
Alpenbahnen und ihre Bedeutung für den internationalen
Reiſeverkehr. Dr. Thieß (Köln) ſprach über die internationale
Verkehrspropaganda für Deutſchland. An den Vortrag ſchloß
ſich eine Beſichtigung der J t

Stenographiſches. Vom 25. bis 29. Juli hält der Deutſche
Stenographenbund Gabelsberger ſeinen 10. Deutſchen
Stenographentag in Düſſeldorf ab. Aus den ver-
ſchiedenen Gegenden Deutſchlands werden Sonderzüge ein
gerichtet, da auf eine Beteiligung von 5000 Jüngern der Schnell
ſchrift gerechnet wird. Eine beſondere Anziehungskraft wird
das große Bundeswett ſchreiben in Abteilungen von
120 Silben aufwärts ausüben, weshalb dafür 10 Schulhäuſer
vorgeſehen werden. Erſtmals ſoll auch ein Wettſchreiben für die
Uebertragungen des Gabelsbergerſchen Syſtems auf fremde
Sprachen ſtattfinden.

Aus dem Gerichtsſaal.
Streng beſtrafte Bibertöter. Der in Deutſchland nur

noch in wenigen Exemplaren vorhandene Biber genießt bekannt-
lich, um ihn vor dem Ausſterben zu bewahren, weitgehendſten
behördlichen Schutz, und ſeine Tötung wird ſtreng beſtraft. Dieſe
Erfahrung mußten auch drei junge Elbſchiffer machen. Sie
hatten in der Nähe von Dornburg im Kreiſe Zerbſt an der Elbe
einen Biberbau entdeckt, den ſie erbrachen und den daraus
flüchtenden Biber durch Schläge mit einer Hacke und Knüppeln
töteter. Das Schiffergericht in Zerbſt verurteilte die drei Miſſe
täter zu je drei Monaten Gefängnis, wobei es ihre bisheri
Unbeſcholtenheit und ihre Jugend noch als ſtrafmildernd anſa

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckerbericht

vom 4. Juni. Während der drei Tage, die der diesmalige Be
richtsabſchnitt infolge des Pfingſtfeſtes nur umfaßt, nahm der
Rohzuckermarkt einen recht ruhigen Verlauf. Es fehlte an jeder
beſonderen Anregung und die Kurſe büßten in Uebereinſtimmung
mit den ausländiſchen Märkten weiter etwas ein. Jn prompter
Ware wurden nur etwa 5000 Ztr. umgeſetzt; aber auch in neuer
Ernte blieb das Geſchäft klein. Die Fabriken hielten über
den ermäßigten Geboten der Käufer mit Angebot ſehr zurück,
und es ſtellte ſich ſchließlich der Geſamt-Wochenumſatz auf rund
25 000 Ztr. Der augenblickliche Wert für Kornzucker neuer
Ernte iſt mit etwa 9,45—9,4710 Mk. exkl. Sack frei hier anzu
nehmen.

Mechaniſche Weberei in Zittau. Der Aufſichtsrat be
ſchloß. der am 1. Juli ſtattfindenden Generalverſammlung
eine Dividende von 8 Prozent (i. V. 10 Proz.) vorzuſchlagen.
Das geringere Erträgnis, trotz der guten Beſchäftigung, erklärt
ſich daraus, daß die Fabrik infolge der allgemeinen Geſchäfts
lage vielfach zu weniger befriedigenden Preiſen zu verkaufen ge
zwungen war.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 6. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: bewölkt. Weizen: inländiſcher 197 bis
203 märkiſcher argentiniſcher 226-230
Kanſas 234--236 ruſſ. 224-234 Manitoba 232--237 A.,
beh. Roggen: inländiſcher 175--179, preuß. 176 180
poſ. A, ruſſ. Tendenz: feſt. Gerſte: Braugerſte hieſige Saalgerſte Mahl- u. Futterware 146 166 .4, Poſ. A. Hafer: inländiſches169--178 aus ländiſcher bis Tendenz: ſeſt.
Mais: amerikan, mixed runder 159--163 Cin
quantin 183--193 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rübbl: rohes per 1 00 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.00 nom., gefrorenes Br. ſtill

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 6. Juni. (Eigener Drahtbe richt

Der Getreidemarkt lag unter dem Einfluß der beſſeren
Witterung und auf erneute Ermattung von Peſt ſchwächer. Die
Preiſe für beide Brotfrüchte waren aber nur um 4 Mk. niedriger,
da ſich auf dem ermäßigten Niveau verſchiedentlich Kaufluſtſeitens großer Firmen zeigte. September-Hafer lag geſagt

ſchwächer. Mais und Rüböl waren geſchäftslos. Wetter: ver
änderlich.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 212,00, Septbr. 199,75, Oktober 199,76, Dezember

199,75 matter.
Roggen: Juli 173,76, Septbr. 166,00, Oktober Dezember

1656,75 matt.
Hafer: Juli 169,75 September 162,25 matt,
Mais: Juli September ruhig.Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Juni, 1 Ubr

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseell Oo., Halle a. S.
Proz. Dividende vorige letzte Dividende
3 Sächsische Rente. 77,550 r. Straßenb. 106,75Bdo. Staatsanleihel 95,900Cröllwitz. Papier fabrik 191000
3 Leipz. Stadtanleihel 000 Dörstew. Raftm. St.-A. 5,00B4 do. do. V. 1904 85,756 o. Vorzugs- Akt. 25,000
4 Oröllw. Papierf. Obl. 094,256 Bleichert. Braunk. A.-G. 50,00be4 Mansf. Gew.-Obl. (ä. J. 96,250Glauzigerzucker fabrik 148,590
4 do. do. 1893 809,600 Hall. Zuckerrafſfinerie 175,000
4 do. do. 1897 090,258 Körbisdorf.Zuckerfabr. 135,00B4 do. do. 1902 89,600 Leipz2. Baumwollspinn. 224.,50d6
4 do. do. 1908 (197,006 do. Bierbr. Riebeck 164.500
4 Naumb. Braunk. -Obl. 893,500 do. Kammgarnspin. 149,000
4 do. do. do. 93,500 do. Malzf. Schkeud. 80.0084 Zeitzer Paraffin-Obl. 93,250 Mansf. Kuxe excl. Ausb. 630.,006
a do. do. do. 99,000 Portl.Zementfabr. KRalie 93.00B
4 e a Stöhr Co. Kammgarn. 156,50BPfdbr. XI unk. b. 1914 94,400 Thüringer Gas- Aktien 258,00B31 Kom. Bank f. Kgr. Tittel&Krüger, S. Wollg. 145,250

Sachsen Anl.-Scheinel 86750 Wernsh. Kammgarnsp. 121000
4 do. do do. 96,506 Sächs. Pmailiierwerke

Form. Gnüchtel 153,00BPinkau Co. 193,500Aktien. F. h 1Hartmann Maschinen 134,00Aussig- Tepl. Elb- Akt. II,10*,[183, 000 Pittler Werkz. Masch. S o
Buscht.-Eb.- A. Lit. A. 10 12 204, 000 Zimmerm. &C0. Halle, St. 77.200

do. do. Lit. B. 12 10 206,006 do. Vorzugs- Akt. 77.2000

Allg. Dtsch. Kr.- A. Akt. 8 8 150,75b0 KunstLeipz. HYyp.-Bank.- Akt. 8 8 unetanetait Gross
Sächsische Bank- Akt. 8 8 1149,50B
Sächs. Bod.-Kr.-Anst.- A. 7 7 (133,000
Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 187,7560 Tendenz schwach.

Verantwortlich:
ür Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer;

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
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Bekanntmachung.
Unter dem Rindvieh des Ritterguts Niemberg ſowie

des Landwirts Wolter in Dammeudorf iſt von dem König
lichen Kreistierarzt der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
feſtseſtelt worden. Es wird deshalb ein Sperrgebiet gebildet
aus den Ortſchaften Gemeinde Niemberg und Rittergut, Gemeinde
Dammendorf und Ritter Das Beobachtungsgebiet umfaßt
die Ortſchaften derr urp, Brachſtedt, Op FreiheitOppin,Jnwenden, Harsdorf, Pranitz, Eismannsdor 4 Schwerz.

Die nach den viehſeuchenpolizeilichen Awoedingen des

22. Mai 1912Herrn re vom a Ioſg erlaſſenen
F Stück des Regierungs AmtsblattesBeſtimmungen, welche J

von unt unter Nr. ſern in der Beilage zu Nr. 155
der Halleſchen h von dieſem Jahre abgedruckt ſind, ſind

genau zu beachten. Insbeſondere mache ich noch darauf auf-
merkſam, daß auch aus dem Beobachtungsgebiete Klauenvieh
zum Zwecke der Schlachtung nur mit meiner Genehmigung
gemäß 8 5 Abſ. 2 ausgeführt werden darf. Ebenſo iſt die
Einfuhr von Klauenvieh in den zur ſofortigen
Schlachtung nur mit meiner Genehmigung zuläſſig.

Halle a. S., den 6. Juni 1914.e Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk.ARCTERTDe STRASSE 93.

BESONDERE ERFAHRUNG IN DER ANLAGE VON 540
KLEINWVOHNUNGSBAUTEN Z. 2T. IN AUSFUEHRUNG

GARTENSTAEDTE FUER DEN BAUVEREIN FUER
KLEINWVOHNUNGEN IN HALLE S., STASSFURT, 2EITZ.

n 8n
nAiikSenſſte zent paner fang

I Zilimanns Lorenz
Beförderung von Reſse

von und zu allen 2
öbelstücke

von fiaus 20 aus.
Besorgunv n Gepscku

und Abfuhr von
Eil- und Frachtgütern.

Wir empfehlen direkt aus
Bayern die einfarbigen

Scheinfelder Ochſen

ſowie Scheckochſen
ſchweren und leichten Schlages
zu billigen Preiſen. Offerten
werden ſchriftlich und auch münd-
ich gern entgegengenommen.A. FaAehtonauer K. Söhne,.

Gerolzbofen in Bayern. Telephon 37. (3543
Zur Zeit Hotel Grüner Baum in Halle a. S.

Rittergut, 900 Morg.,
mit Rübenbau und Bpachten Uebernahme rgrnergig ſofort auf 12 Jahre neu zu ver

Zeichnungen auf

cler Stadt Chemnitz vom Jahre 1914
die am

Mittwoch. den 1I0O. um d. S.
zur Subskription mit 96,40 aufliegt, und auf

5 Gewerkschaft Sachsen-Anleihe, S
sichergestellt durch Bürgschaft der

Mansf. Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft,
die Ende d. Mts. mit 99,75 zur Emission gelangt,

nehmen Wir spesenfrei entgegen.
Nitteldeutsche Privat- Bank, Aktiengesellsehaſt,

Filiale Halle a, S.
Telephon 1382, 1383, 1692. Poststrasse 12.

Anerkannte Weltmarken:

Flügel und Pianos
Grotrian-Bechstein ſteinwor Naentf.

Prstklassig: Hörügel-Harmoniums. 8
Hofmusikalionhandlung Reinhold Koch.

Wratzke II. Steiger, orilereranten,
Poststr. 9/10.

Juwelen Gold SiI ber.

Für die Reise
T

den Landaufenthalt,Gebirgs-, Jagd- und
Auto- Sport

empfehlen in sehr grosser Auswahl:

Fleischkonserven
Braunschweiger u. Thüringer

Dauerwürste
Westfälischen Kronenschinken

Deutsche u. franz, Schokoladen.
Bahlsens Keks Bebepeehunges
Verbürgt reine Fruchtsäfte

Weine und Liköre

Gebr. Zorn,
Grosse Steinstrasse 9,

Fernspr. 267 u. 367.

(3544

49, reiohsmünceisiohero Anleihe

[3400

Ry aus er Cechnſkum

Frankenhausen
ngenieur- u. rden und landw. Maſchi e

äidtret., 4 ſem. Hoch u. Tie

Dir. Prof. Huppert

nenbau,
uſchule.

Thale, Ilarz.

PForthbildung.
Herrl. gese ützto Waldlage.

Wissenschaftliches und
Haushaltungspensionat

von Frau Prot. Lohmann.
Neues Haus in

IIseitige
oss. Park.

usf. Prosp.

NEuanfeRric un

UNDd REPARATUREN
hHönemann

Neue Promenade 16, am Bauhof
Echko Leipzigerstrasse

FERNSPRECHER: 3631

e e h

Spoziaſſtät. 9 Oinme Iatte.
wolehe in Halle nur in meiner Praxis angefertigt

werden darfkf. (3542Zwei deuntsche Reichs-Patente!

Idenal-Brüclce

önisch

urdAlbert Hoffmann,
am Riebeckplatz. (0141

b. 3645 a. d. Exp. d

Hausverwaltg.,
i v. ynkhegmten geſ. Off. u.

Ztg.

ührg. v.
üchern

[0154

Walter Unlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.
Luftgewehr, vernickelter Lauf,an e ca. 80 em, Gewicht

1.8 Kkg, Cal. 4 mm 3,50 9,50 MNußholzſchaft, pol. vern. Garnitur
Spannung durch Knicken, Länge

ca. 90 r wicht ca. 1.9 Kg,

Cal. 11,50ebenſo, künierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 cm,Gewicht e Cal. i
51 und 67 165,00auf ca. 1 Nang, etark.
Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 Kg, Cal. 41/2 mm 18exira stark, mit Sohwoelzer
Sechüftung, Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbelt,
fein le Garnitur, Gewicht 2.8 koin Cal. 4/2, 53 und 62 mmm, 22,00

24,00, 268,00 und 32,00 Mk. 3511

Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brüniert,Sohraubvisler und Korn mit Neusilberpun ki,
vern. Garnitur, Länge 105 cm, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4' /2 u. mm 30.00 M.

Sämmtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Bange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

h h xr e er

D. R.-P. 261 603.

S Patent-Reform-Gebiss
r D. R. P. 200 603.m Im eigenen Interesse liegt es, dass man genauaut Name und Hausnummer achtet.

2

Sohmidt' ZahSchmidt Dahnpraxis,
2 vLeipzigerstrasse 12 Telephon 3015

m schräg gegenüber der Ulrichskirche.

r r ne nJ. Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche

w. weben (rote Schrift aufWe ßem Band) H. Schnee
Nachfg., Gr. Steinſtraße 84.

(Hochzeits-Geschenko.
O

(TJuwelier Tittel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Vermietungen
Herrſch. de u. Aim. Wohn.

chöne Lage) ſof. od. ſpät. zu verm.ar Burgſtraße 42 II. (09915

z Finden ſtraße 47 II. Etage,
8 heizb. Zimmer u. Zubehör.Se 10--12 und 3--5 Uhr, 1. 10.

Rüheres daſelbſt hochp. (3493K. Rödel, Halle-Saale, Poſtſtraße

6490 99
S e 3225 e

BeeB g J.

Luftkurort
in e J Forſten beieistners Waldhaus Halle a. S., Station Heide

der Halle-Hettſtedter Bahn, in e Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch kelegen empf. Zimmer, auch Balkon, m. rPenſ. pr. Tag v. 4 n v. en Sol, Woor u. Kiefernad zbäder, Was Abrelbüns, ilch u runnen Kuren. Tel. 2042

Höhenluftkurort
Angenehmer, ruhiger

Sommaeraufent-
halt.

S und AW e eaurer
W. NIEWVERTH.Telephon Amt Rlbingerode Nr. 15.

mutoriun Prnreerhere j. Thür., Post Gera-R.,

m hoch, am Park, Neueinricht.: Röntgen, Hochfrequenz,De Höohenſonnenbad heizb. Winterluſthat giebt
Camps, la xhußtgr ediätet. Kuranſt., auch für weniger begüt.
gebild. Kreiſe. 7—-10 Mk. [3538Leitend. Arzt Dr. med. HelwiSpezialarzt für innere und Kinderkra ntbeiten.

J e äm ne Jerrl. Buchen- u. Fichten schönsterSelk h amita Queilw.- Ltg
Gas- u. KIektrizitätsw., Sanat. f. Nervenleid. KeinKurtaxe, bil]. Wohnung. n. niedr. Steuer, dah. als

Dh h
Entzück. Alpenluft-Lande Wir l. Kurort, altrenomm.

SsSchwerelb a d. rTPpoension mit Zimmer Mk. 4.70
Prosp. frei durch Dr. Niüiller. [3534

t Oberharz

e, h a.

dicht unter der Schneekoppe gelegen. 800 Meter
über dem Meere. Zentralpunkt für alle Partien,
Sommerfrische I. Ranges, Quellwasserleitung,
Elektrische Strassenbeleuehtung. Prospekte an

Ortskarte gratis durch die Ortsverwaitung.
9710

Luftkurort und
w frische

e 2des.

Thür. Wald
e ilo Tr das
Bade-Komitee. 8101

ger0

Trink-, Bade- und Luftkurort in bevorzugter Lage. 515 Meter üb. dem Meere.
Staniqueiſe, Moorhäder. Kohlensaure, Sol-, Fichtennadel-Bäder, gesamtes
elektr. Heilverfahren neuester Methode, Räntgenaboratorium. Diät-
Kuren, gesamtes Wasserheilvertahren, ölassage. Erfoſgreich bei Herzleiden,
Frauenſeiden, Blutkrankheiten, Sleichsueht, Nervenschwäche, Gieht, Rheuma-
tismus und Sioftwechseierkrankungen. Luttkurort T. R. Saison v. 1. Mai bis

6786

e Bad menau 540 m
Goetheerinnerungen. Sommer-
frische. Klim. u. Terrainkurort.

9 Prosp. d. d. Bado Vertretung.

Suſthnroet miltenberg a. Main.
hübſche komfortable Wohnungen Villen Bauplätze zuhen Preiſen. Waſſerleitung, Kanaliſation, elektr. Licht, Volksbad.

Näheres Hausbeſitzer-Verein Miltenberg.

0110 ſ. We e
Versand d. Kochbrunnen-Bäcdcieri.

Magen-, Darm-, Verdauunga-Kranxkneiten, Datmträgheit, Kor-
ulenzriessvildung, Frauenleiden, KatarrbeHarnsäure, Diabetes, Stein-

d. Atmungsorgane, Hitersbeschwerden.
ormaldosen à 1 Bad sowie

d. Quelisalze. Kurbroschüren d. Brunnen- Kontor Wiesbaden

Baci Sul za
direkte Verbindg. Berlin--Halle-Leipz
torium, Gradierhäuser, Radium-Emanatorfum,

Thüringen. Stark
radiumhalt. Sole
und Klimat. Kurort

Frankfurt a. M. Inhala-
rinkhalle. Freiluft-Liege-kuren, Terrain- u Diätkuren. Atmungskuren. Prospekt. Badedirektion.

Ballenstedt-Harz.
Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt

zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [8200
30. Soptomber. Prosp. durch d. Badedirektion u. Geschäftsstelle ds. Blattes. Fortſetzung umſtehend.



ſie Iraukheiten de Herzens und der Cetägge, deren Prsachen, deren Lomplibationen.

Die an Kohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale mit den günstigsten Klimatischen Verhältnissen, seine an Kohlensäure und Lithion
reiche Trinkquelle, die MARTINUS-QUELILE, als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Ader-
verkalkung: Gicht, Rheumatismus, Fettsucht, Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen, Stockung des
Gallenflusses, Magen-, Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spessarts“ zu einer Wallfahrtsstätte für Herz und

für die vielfachen VUrsachen und Komplikationen der Herzleiden. Versand der
Bad Orb

Gefässkranke, zu einem Heilbade

Johanna
äüm Riesengebirge. (oti7

Altbewährter Kurort, Radioaktive Therme 2909 C.
Besond. wirks. geg. Gicht, Rheuma, Herzleiden usf.
Herrlichste Lage u. reizendste Gebirgsszenerie in der

näheren und weiteren Umgebung.
Wintersportplatz. Gute UVnterkunft und Verpflegung.

Eigene Kurkapelle.
Ausk. bei der Kais. Königl. Kurinspektionm.

Ruhiges deutsches Familienbad. Wohnen in nord. Block-
häusern. Vorzügl. Verpflegung. Prospekte durch die Bade-
ver waltung u. Ausgabestelle der Allg. Bäderverkehrsanstalt

in Berlin. (0148orderne
Das Königl. Nordſeebad. Das orsßte Seebad Deutſch
lands. Die Inſel des Sports. Die Stätte klaſfiſcher
Muſik. Höchſte Beſucherzahl: 45 000. Führer, Ortsplan
koſtenlos durch Gemeindeverwaltung u. Geſchäfts
ſtellen der Annoncen Expedition Rudolf Moſſe.

äqgdesprung.
einger. im herrl. Selketal, 3 Min. v. ägde-
ſprung. Sol. Preiſe. Erſtkl. Verpfleg. Zentralh.
Elektr. Licht. W.-C. Bäder u. Fuhrwerk i. Hauſe.
Proſp. frei. Tel. Harzgerode 7. Beſitzer: H. Meves.

oRöSEEB Ab I e I mm
rüne Inse
1913 30 000 Pesucher

Schönster Strand, starker Wellen-
vchlag, ozonreiche Seeluſt. Herren-,

Damen- u. Familienbad. Licht- u. Luftbad.
Neu Strand- Wandelhalle f. ca. 4000 Personen

setzt Borkum an
die Spitze sämtli, deutschen Nordseebäder,
Tennisplätze, Reitbahn. Taägl. mehrm. Dampfschiffsverbind. Prospekte,
Fahrpläne grat. d. d. Bade- Direktion und bei Haasenstein Vogler, A.-G.

We

[8610)

Köhlers Strandhotel, Haus I. Ranges. Prospekt sendet Th. Köhler,
Nordsee- Hotel (Strandhotel). Allerersten Ranges. Prospekt gratis.
Hotel Bakker sen-, I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. W. Bakkoer.
Kalserhof am Strande, erstkl., komf. Lift. Prospekt. O. Kämpfer, Hoftr.

r 0ſtseehad Miscdroy
Christliches Hospiz Dünenschloss. S

Das ganze Jahr im Betrieb. Angenehmste Sommerfrische
für Alleinstehende und Familien. Schöner grosser Garten,
freundliche Gesellschaftsräume. Vorzügliche Küche, kein
Getränkezwang. Prosp. Kkostenfr. d. d. Hausmuttér Eva Quistorp.

450 mm ü. M.

stärkstes Racläum-
Schwefel-Thermalbad Deutschlands.

Racium-Quell-Emanatorium, Mineralbädor,
Moorbäder. Trinkkuren. Medikomechanſsches Institut
Saison April bis November. Frequenz: 15 200 Personen

9118

Nordseebhad Lakolk a. Röm.

IdlWMOtZdDCdaDzooddo)Doo0vzdoozDèCcCWDcDZDoDoDCCoCDDDockècüvuDDDebe

327 u. Benston
üägdesprung, mod.Vof. M

Martinus-Queille: 30 Flaschen Mk. 18.-- franko jeder Bahnstation. Reisewes: von Wüächtersbach (FrankKfurt-
BRebraer Visenbahn) in 15 Minuten nach Bad Orb.
und Auskunft durch die KurdirekKtion.

reren O efranko 70 Pf. d. Verband Deutscher Ostaseebäder, Berlin, Neue Wliheolmetr. ga,Prospekte gratis. Führer d. sämtl. 90 Ostseebäder 50 Pf.,

„„KURMAVUS: I. Motel am PlIatze““. Tr

Ferienheim für Knaben
im Pädagogium in Bad Köſen
(Thür.). Vortreffl. Verpflegung.
Gewiſſenh. Aufſicht. Auf Wunſch
Wiederholungsunterricht. Herrl.

Herrl. Lage zW.
Wald und See,T C Bahn Sstation,
312 Std. vonBerlin. Kalte u. warme Bäder, Vamilienbad,

Tanzabende u. Kurmusik. Mässige Preise.

BAABEzwischen Sellin u. Göhren. Prosp. gratis

See- uned Solbach
Heringscdorf

eſ.Lage, gr. Gart., Waldnähe. Aus-
üge i. Thür. Land. Zahlr. Kurmitt.

(Solbäd., Flußb., Gradierwerk, Jn
halatorium). Prſp. d. Prof. Dr. Posseldt.

,GSGGSGSSGGGGHarkerode am Harz

a. Rügen. Kurhaus(Hospiz),baabe vorz. empf. Prosp. m. Panor.

lin auf Rugen. Christl. Hospiz.olli 100Bett. Im Verband. Prosp.

unmittel-
bar amMiSDRoY

u. Bergen umgeben. Zentr. Wasserversorg. u.

v

Strand, V.
Hochwald

Kanaſisation. Freiſuft Seebad mit Zeſtſager. JII. Prosp. grat. u. frko. d. d. Badeverwaltung.

Gaſthaus „Erholung.
Für den Sommeraufenthalt

empfehle mein Gaſthaus mit
ſchönem Garten, am Fuße d. Arn-

BANSIN den
EPlektr. Licht. Kochgas. Wasserltg.

1913: 401 16äste der besten
Kreise. Steinfreier Strand,
Hochwald, Einfamilien-
häus., gut. Hotels u. Pens.,

Dr. Beu's Jugendsanatorium. 4 Seebädoer,
Warmhbad, Arzt, Apotheke, Bahnstatlon.

Berg-Dievenow
See-, und Moorbad

(Famllien Bacd)

REWVWVAHIL i. P.
freundlich u. F. hohes Ufer, sand.
Strand, Nadelwald; bitte Prosp. Verl.

tein gelegen. Schöne Zimmer.
Penſion 3,50 Mk. pro Tag.
Beſitzer: Franz IIIiger.

Kurort uncd
Seebacd

25 Minuten Vongv Lübeck, 1 St. von
Hamburg, 4 St. von Berlin.

NeuesKonversat.- Haus. Herrl.
Vmgebg. Beste Wohbngelegenheit.

Vorz. Kurkapelle. Grosser Sportplatz.

an
Haus SonneckZraunlage. den Hütte
berg. Tel. 52.

Vornehmes Pensionsh. Behag-

Ostseebad Binz
Insel Rügen

25000 Kurgäste 21 Ausländer,

Frequenmz:Sassnit? 76585
Prospekt gratis d. d. Badedirektion.

liche Zimmer, gute Verpflegung,
Zentralheiz., elektr. Licht, Bad
Mässige Preise. Prospektée d. d.
Inhaberin M. Wesendorf.

z 1NG S T
stein- u. schlammfr. Strand, gemütl. Badeleb.,
amilienbad, Warmbadl.4 äste. Bahnstat.

30000 Passanten. Breiter feinsandiger,
stein freier Badestrand. Herrlich. wald-
reiche Umgebung. 4 grosse Seebade-
anstalten. Moderne Kureinrichtungen.
Sport und Vergnügungen aller Art.
Prospekte durch die Kur direktion-

Breege
Prospekte gratis d. d. Badeverwaltung.

SELLIN
insel Zügen

Bad Krendſee Alteinnowitz an 2200 Morgen großem
Beſuchter Luftkurort. Ausge-

Zugstatſon dehnteKiefernwaldungen. Modern
Ostseebad und klimatischer Kurort.
Grosse Dampfschiff Anlegebrucke.
Kalte und warme Seebäder. Elektr.
Licht. Apotheke. Kurhaus. Wasser-
leitung. Kanalisation. Prosp. gratis d.
d. Badedirektion. Frequenz 1913: 12 639.

n auf Landzunge gelegen, 3 SeitenGöhr en meerumspült. Ausgedehnt. Laub-

u. Nadelwaldungen. Günstig. Kurertolge anKindern. Warme u. kalte Seebäd. (Fam. -Bad).
Wasserl., Kanal., Dampfschiffanlegebrücke.

535 an offner See, umgebento mun 6 von Wald, breiter
feinsandiger Strand.

Modernes Warmbad. Neues Familienbad.
Unterhaltung und Sport aller Art. Lebhafter

Prosp. gr. u. fr. d. Badeverw. Göhren (Rüg.).

renoviertes Kurbhaus mit mediz.
Badeanſtalt. Familien Sonnen-
und Seehäder. Waſſer u. Angel-
ſport. illige Wohnungen und
Penſionen in der Stadt. Emp-
fehlenswerte Hotels u. Penſionen:
Kurhaus, Schützenhaus, Ber-
liner Hof, Deutſches Haus,
Reichsadler, Hotel Schüne-

Zoppot
bel Danzig. Herrliche
Bergiger Hochwald. Erstklassige Seebade-
anstalten. Medizin. Warmbad. Eleg. Kurhaus
m. 400 m Seesteg. G. Sport woche 12.-19. Juli.

Hafen. Prospekt frei d. d. Badeverwaltung. ldop. Bill. Wohn. d. d. Badekomm. mann. Näh. Auskunft u. Proſpekte
durch den Verkehrsverein.

Schwefelbad Teunſtedt i. Thür.
erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken
Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nierenleiden, Hautkrankheiten uſw.
Bahnverbindung nach allen Richtungen. Angenehmes billiges Leben.

Quellen glänzende

Großer Park. Saiſon 1. Mai bis 1. Oktober. Proſpekte gratis.

Die Freunde
der Halleſchen Feitung bitten wir, in
den Bädern, Kurorten, Sommerfriſchen,
die in dieſer Bäderausgabe verzeichnet

ſtehen, unſer Blatt zu verlangen Jſt
dieſes nicht zu erhalten, dann fordern

Sie bitte, daß
ſofort beſtellt wird,

die Halleſche Feitung
oder geben Sie

uns die betreffende Adreſſe auf, damit
wir das Weitere veranlaſſen können.
Expedition der
Landeszeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſchen

für die
Zeitung,
Provinz

im ſchönen Thür.
inmitten

t leit Prospekte d. die
i Faites “Bag Klimat. Kurort Badeverwaltung

Residenz Rudolstadt
Schönst gelegene Stadt Thüringens

Ruhesitz geeignet. Vorzügl. Bahnverbind. nach all. RichtungenZug än. Stuttgart Bger. Ausgangspunkt der
Schwarzatalbahn. Fuhrer A u. KusK. d. d. Städt. Verkehrsbureau.

Vofel Adler e arg Deutscher Kalser 3e t erte
R 1 N. a. P. 3 Min. v. bahnoh.,Hotel rn e n Gere Hotel löwe hen unten

Gasth. Mönla b. beeren Regt. Boucher n
Peuer ſatskeller her. Cafe Frenzel ars an Linie

Seebad, Luftkurort, 7 KmNordſeebad Altenbruch, Ton Euxbaven, arüner
kräftiger Wellenſchlag, Seefahrten, Augelſport. Mäß.Krete Siliteiſch Licht. Proſp. durch die Badekommiſſion.

runs hauptetHecklenburg.

1913: 17400 Gäste. Dir. Bahnverb. Keine Muckenplage. Elektr. Licht.

10

6
C

Ostseebad

Pension Germania altbek.Dstseebad Brunshaupten nen en

Bahnstation i, Holstein

Grüner Strand.
I WVattenlaufen. See-
hunds- u. Entenjagd.
Führer umsonst d.
Badekommission.

r W 55
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Sommerfriſche Tautenburg ne
prachtvoller Berge und Wälder. Wirkliche Ruhe, ländliche Einf.
bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp. d. Verſch.-Verein. (0147

Erstes christl. LogierhausHaus Ha ental. in Norddeutschland,
gegr. 1880. Bestempf. Pension. f. Sommergüäste a. d. bess. Ständen.,
i. d. schönsten u. waldreichsten Teile des Harzes zW. Bode- und

NMöschenrode im Harz. e
0

Wernigerode. Her-

friſche. Ausgedehnter Laub- und Nadelwald. Angenehme Wohn-
vorrag. Sommer

Selketal gel., bietet s. lieb. Gästen einen sehr gesunden u. ruhigen
Aufenth. bei anerk. vorzügl. Verptfle
nach allen besuchten Harzorten.
stücks führen unmittelb. in Tannen- u. Buchenwald. Bäder im
Hause. Keine Kurtaxe. Preis f. volle Pension v. 4.50 Mk. an, je
nach Lage d. Zimmers. Familien geniessen n. Vereinbar. besond.
Vergünst. Man verlange Prospekt b. d. Vorst. Frau Superintendent
Schlemmer in Haus Hagental bei Gernrode a. Harz. [017

Stärke Sole Defschlands
Das gaunzeJ9ahr offen.
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UNO SONSTIGE MEODIZTINISCHEN B8A0ER“

KENE KURTAXE

Bad Harzhurg, böhrs Hotel u. Pens.
Kaiſerl. AutoKlub u. Allg. Dtſch. AutomobilKlub. Vorn.
Ka ter I. Rang. an d. Hauptallee, 2 Min. v. ſtädt. Solbade u.

urplatz. Eig. groß. ſchatt. Park, Veranden, Balkons. Muſik
u. Leſezimmer. Eleg. Veſtibül. Renom. Küche, ff. Weine. Eig.
Automobilverkehr. Omnibus am Bahnhof. Auto-Garage. Vor
u. Nachſaiſon Preisermäßigung. Beſ. Fritz Bürechl.

G EROOGE
Nordseeba d. Prospekte versendet die Badekommission.

ing. Sehr günst. Verbindung
ämtl. Wege d. grossen Grund-

Neue Badehäuſer. W derSchlamm- und Kohlenſäure Bäder.
RVheumatismus, Gicht, Herz-
Nerven- und Frauen
krankheiten.

Rheumatismus, Diabetes und Fettſucht.

entdeckte

erdigſulfatiſcheQuelle zu Suinkturen:

Krankheiten der Niere und
Blaſe (Steine) Leberkrankheiten.

Bad Berſ a
Moor-, Sand-, Kiefernadolbäder ete.
mildes Klima, gr. Kurpark, herrl. Waldungen. Billige

V Unterkunft, gute Pension. Stunde Bahn v. Weimar.
Prospekte durch die

bei Weimar.
Eröffnet 1813. 3

Sommerfrische,

Badeverwaltung.

TSEEBRD

Von Berlin u. Hamburg t 6 St
strand. familienbad. Insol

münde. (Wetthewoerb für

schlag

gelegenheit. Proſp., Karte u. Wohnung durch die Kurverwaltung.

Sommer- m argfrische. Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlens.-, Fichtennadel-, Sol-, Moor-
u. sämtl. mediz. Baäder. Erholungskur. Prosp. B. d. Badeverw.

Kurhaus. Logierhaus, Villen. Pension v. 5 M. an. P. Sohwiesau, Hoflieferant.

Hotel u. Pension Goldene Rose“. (0126

Verlangen Sie den Prospektäratl Staſiſpad liebenstein

Hlerzheilbad Thür. Wald
Bernigerode- aſſerode. Penſion Haus Roſenelk.

icht am Wald, 3 Min. v. Bahnhof Haſſerode. Bäder. Auf Wunſch
Diätkur. Referenzen, Proſpekte durch Fräulein A. Leukefeld.

d Dürrheix w t n. u B Ijma. Kanalisation. Meilenw. Hochwald (mit telektr. Bahn 12 Min. r I.-10. Aug. Ostseeflug Marie Höehstgelegenes Solbad kuropas
asserflugzeuge.) Prosp. d. d. Badeverwaltung. jährlich 100000 ger Auskunft u. Prosp.

dureh das Grossh. Salinenamt und
den Kur- u. Verkehrsvereln.

S Siadthesirt Groß SagProsp. d. d. Bade-Kom- s Kgl. Jolbad Plmen, Bahnſtrecke Magdeburg-Güſten.

Billige Bäder. W
mission und d. d. Verbd.
deutsch. Nordseebäder.

h Familienſolbad. Schöne Parkanlagen u. Promenaden
am Gradierwerk. Spielplätze, Leſe-, Muſik- u. Spielſäle. Kurmuſik.
Badeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt GroßSalze.
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Sonntag Beilage zu Vr. 262 der Halleſchen Heitung 7. Juni 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

8. Juni.
1727. Der Theolog und Pädagog Auguſt Hermann Francke,

Gründer der Franckeſchen Stiftungen in Halle, geſtorben.
1768. edelſte tzmsforſcher J. J. Winckelmann geſtorben (er

mordet).
1781. T Begründer des Eiſenbahnweſens George Stephenſon

geboren.
1810. Der Tonkünſtler Robert Schumann geboren,
18156. Gründung des Deutſchen Bundes.
1817. Der Germaniſt Moritz Heyne geboren.
1867. Krönung Kaiſer Franz Joſefs von Oeſterreich zum

König von Ungarn.
Tagesſpruch: Wirke! Nur in ſeinen Werken

Kann der Menſch ſich ſelbſt g rer
ückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. Juni.

50jähriges Jubiläum der Landſchaft
der Provinz Sachſen.

Heute mittag fand im Feſtſaale der „Loge zu den drei
Degen“ ein Feſtakt ſtatt. An der Feier nahmen u. a. teil: der
Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer, Hausminiſter
v. Wedell, Unterſtaatsſekretär Küſter, Oberpräſident
v. Hegel, Regierungspräſident Muſitſcheck v. Wiſchkau,Landeshauptmann Frhr v. Wilmowski, Regierungspräſident

v. Gersdorff, Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Univerſitäts
rektor Geheimrat Prof. Kattenbuſch, Hofmarſchall Baron
v. Trotha, der Präſident der Landwirtſchaftskammer Graf
v. d. n r der Präſident der Handelskammer Ge
heimrat Steckner, der Präſident des Provinziallandtages Graf
v. Wartensleben, Berghauptmann Scharf, Konſiſtorial-
präprent von Dömmering, Hauptritterſchaftsdirektor
v. Kröcher.

Frhr. v. Wilmowski als Vorſitzender des Landſchaftsaus
ſchuſſes ver die Feſtteilnehmer. Generallandſchaftsdirektor
Dr. Frhr. v. Guſtedt gab ſodann einen Ueberblick über die Ge
ſchichte der Landſchaftlichen Bank unſerer Provinz. Landwirt
ſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlem er überbrachte die Glück-
wünſche der Staatsregierung und übergab der Direktion im
Namen des Kaiſers und Königs ein Bild des Monarchen
als Wandſchmuck. Er teilte mit, daß der König eine Anzahl
Männer, die ſich um die Entwickelung der Landſchaft beſonders
verdient gemacht haben, mit Ordensauszeichnungen be-
dacht habe. So erhielten der r r Frhr.v. Guſtedt den Roten Adlerorden 2. Klaſſe, die Landſchaftsdirektoren
Göldner und Bertram den Kronenorden 3. Klaſſe. An den Feſtakt
ſchloß ſich ein Feſteſſen an.

Pferderennen am 21. Juni.
Der nächſte Renntag wird ganz im Zeichen der Stadt Halle

ſtehen und nur Namen von Rennen bringen, die hier bekannt
und vertraut ſind. Jm Mittelpunkt des Tages ſteht der Preis
der Stadt Halle, ein Jockei-Jagdrennen über 4500 Meter
der Hauptbahn mit einem Preiſe von 5300 Mk. Der Preis für
den Sieger wird ſowohl in dieſem Rennen, wie in dem darauf-
folgenden Hallorenpreis, einem Herren-Jagdrennen über
3300 Meter mittlere Bahn, von der Stadt Halle gegeben. Der
von den ſtädtiſchen Körperſchaften in dankenswerter Weiſe be
willigte Zuſchuß iſt alſo auf zwei verſchiedene Rennen verteilt
worden, um eine möglichſt große Abwechslung zu bieten. Jm
übrigen enthält das Programm noch ein drittes Jagdrennen
für Herren über die leichte Bahn, je ein Flachrennen für
Herren und Jockeis und je ein Hürdenrennen für Herren
und Jockeis. Die Jockei-Flach- und Hürdenrennen ſind zum
erſten Male mit 3000 Mk. ausgeſtattet. Der Verein erwartet an
dieſem Tage die Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften in
möglichſt großer Zahl zu Gaſte.

Fahrpreisermäßtgung zum Beſuch der Deutſchen Werkbund-
Ausſtellung Köln 1914.

Auf den Strecken der Preußiſch- Heſſiſchen Staatseiſen-
bahnen und der Reichseiſenbahnen werden zum Beſuch der
Deutſchen Werkbundausſtellung Köln 1914 ſowohl auf der Hin
als auch auf der Rückreiſe in der 3. Klaſſe zum halben Fahr-
preiſe für Eil- und Perſonenzüge, in Schnellzügen, außerdem
gegen Zahlung des vollen tarifmäßigen Zuſchlags befördert:
Verſicherungspflichtige Mitglieder von Krankenkaſſen im Sinne
der Reichsverſicherungsordnung von Verſicherungsvereinen auf
Gegenſeitigkeit, die als Erſatzkaſſen zugelaſſen ſind, ſowie von
eingeſchriebenen Hilfskaſſen und von knappſchaftlichen Kranken-
kaſſen; verſicherungspflichtige Verſicherte der Verſicherungs-
anſtalten und der Sonderanſtalten im Sinne der Reichsver-
ſicherungsordnung; freiwillige Mitglieder der genannten Kaſſen
und Verſicherungsanſtalten, deren jährliches Geſamteinkommen
2500 Mk. nicht überſteigt; Verſicherte der Reichsverſicherungs-
anſtalt für Angeſtellte, deren jährliches Geſamteinkommen 2500
Mark nicht überſteigt, ſoweit es ſich um handwerksmäßig be-
ſchäftigte Arbeiter, einſchließlich der ſogenannten gelernten Ar-
beiter in Fabriken, ſowie um ſonſt im techniſchen Betriebe vor
Fabriken Angeſtellte handelt; ſelbſtändige Handwerker, die in
ihrem Gewerbebetriebe nicht mehr als acht Geſellen beſchäftigen.
Auf der Hinreiſe müſſen ſich mindeſtens zehn Teilnehmer zu
einer gemeinſchaftlichen Reiſe zuſammenſchließen. Die Rückreiſe
kann auch einzeln ausgeführt werden. Als Ausweis iſt eine Er-
klärung des Arbeitgebers darüber vorzulegen, daß der die Fahr-
preisermäßigung Nachſuchende bei ihm als handwerksmäßiger
Arbeiter oder gelernter Arbeiter im Fabrikbetriebe oder als An
geſtelller im techniſchen Fabrikbetriebe tätig iſt. Als Ausweis
für die ſelbſtändigen Handwerker iſt eine Beſcheinigung erforder-
lich, die von den Handwerkskammern, den Ortspolizeibehörden
oder den Jnnungsverbänden auszuſtellen iſt.

Schutz den Telegraphenanlagen.
Eins der wichtigſten modernen Verkehrsmittel bilden die

ReichsTelegraphen- und Fernſprechanlagen. Dennoch werden
dieſe Anlagen vielfach vorſätzlich oder fahrläſſig beſchädigt; be-
ſonders häufig findet eine Zertrümmerung von Jſolatoren durch
Steinwürfe uſw. ſtatt, öfters werden auch Drahtſtücke auf die
Leitungen geworfen, und in letzter Zeit wurden ſogar wieder
holt Leitungsdrähte aus den Telegraphen- und Fernſprech-
linien herausgeſchnitten und geſtohlen. Hierdurch ſind empfind-
liche Störungen im Betriebe und Nachteile für das Publikum
entſtanden. Das Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich bedroht
derartige Handlungen mit hohen Strafen. Denjenigen Per-
ſonen, welche die Urheber ermitteln und zur Anzeige bringen,
ſo daß ſie zum Erſatz und zur Strafe herangeogen werden
können, zahlt die Ober-Poſtdirektion Belohnungen, deren Höhe
nach der Schwere des Falles bemeſſen wird. Die Belohnungen
werden auch dann bewilligt, wenn die Schuldigen wegen jugend-
lichen Alters oder ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht

haben beſtraft oder zum Erſatz herangezogen werden können,
desgleichen, wenn die Beſchädigung noch nicht ausgeführt, ſon
dern durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon
verhindert worden iſt. Bedingung bleibt nur, daß der Tatbeſtand
ſoweit feſtgeſtellt wird, daß gegen die Schuldigen eingeſchritten

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtanden: im Buchdruckgewerbe:
Otto Preißer- Halle und Otto Thieme-Belgern; im Dachdecker
handwerk: Karl Poppe-Könnern; im Malerhandwerk: Curt Bie
ſecker-Halle; im Sattlerhandwerk: Rudolf HechtMeisdorf; im
Schneiderhandwerk: Otto Oertel-Endorf und Friedrich Hanebutt-
Welbsleben; im Töpferhandwerk: Wilhelm ch Querfurt im
Schornſteinfegerhandwerk: Fritz Müller-Bitterfeld; im Müller-
handwerk: Paul Rudolph- Eisdorf und Richard Schumann
Buckau; im Damenſchneiderhandwerk: Frau Ling KunzeKrau-
ſchütz und im Goldſchmiedehandwerk: Walter Klatte- Halle. Die
Mehrzahl der vorgenannten Prüflinge hat an den von der Hand
werkskammer veranſtalteten theoretiſchen Meiſterkurſen teil
genommen.

Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung, die das
öffentliche Vortragsweſen durch Aufwendung be
deutender Mittel ſeit ihrer Begründung gefördert hat, u. a. auch
durch Herausgabe eines „Jahrbuchs für das deutſche Vortrags
weſen“, ſtellt den der Geſellſchaft angehörenden Körperſchaften
wiederum etwa 350 Vorträge zur Verfügung. Das Honorar
zahlt die Geſellſchaft. Die betreffenden haben nur
unbedeutende Koſtenzuſchüſſe zu übernehmen. Als Vortragende
wirken wiederum die bekannteſten volkstümlichen Darſteller auf
den verſchiedenen Wiſſensgebieten mit. Neben allen Zweigen
des volkstümlichen Wiſſens iſt in dem diesjährigen Programm
ein ſtärkerer Nachdruck auf die Darſtellung und Ausdeutung
dichteriſcher Schöpfungen gelegt worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Johann Strauß-Konzerte.

Geſtern nachmittag und geſtern abend gab Johann Strauß,
der Dritte dieſes Namens aus der Dynaſtie der Walzerkönige,
mit ſeinen vierzig Wiener Muſikern in der „Saalſchloßbrauerei“
je ein größeres Konzert. Ueber den Dirigenten, der genugſam
hier in Halle und in ganz Deutſchland bekannt iſt, erübrigt ſich
jedes Wort. Auch will ich nicht von ſeiner Art zu dirigieren
ſprechen, die die Tradition ſeiner bedeutenden Ahnen etwas ſtark
im Aeußerlichen betont. Hier mögen nur einige Worte über die
Wahl der Stücke geſagt ſein. Selbſtverſtändlich vermittelte
Johann Strauß zum großen Teil und mit vollem Recht ſeines
Onkels heitere und graziöſe Kunſt. Neben ihm kamen aber auch
Suppeé, der als Zeitgenoſſe des zweiten Strauß gleichfalls zu
den beſten Vertretern der leichten Muſe zählt und heute viel
mehr in Ehren ſtehen ſollte, zu Gehör. Dann aus unſrer Zeit:
Puccini Mascagni und der Salonkomponiſt F. v. BTon.
Sogar Rich. Wagner war vertreten, übrigens auch ein tradi
tioneller Zug. Bekanntlich iſt es gerade Johann Strauß II. ge
weſen, der in Wien Wagners Muſik als Erſter zur Anerkennung
verhalf. Jedenfalls war die Zuſammenſtellung der Muſikfolge
vortrefflich, und ich hatte meine reine Freude daran, wenigſtens
was den Nachmittag betraf. Der Abend brachte im ganzen auch
eine glückliche Wahl der Stücke, doch als allerletzte Darbietung
ſtand „Tangoprinzeſſin“ auf dem Zettel. Dieſe Konzeſſion an
die üble, leider ſo beliebte Schlager- Operette hätte Johann
Strauß nicht machen ſollen, denn dieſe modernſte Unmuſik fällt
dem Freunde der guten heiteren Muſik ſchon überall genugſam
auf die Nerven. Von dieſer ſeichten Kunſt ſollte ſich der lebende
Johann Strauß ſo frei halten, wie es ſein großer Onkel in
ſeinem Schaffen ſtets getan. Er hat das wahrhaft nicht nötig.
Dieſen inneren Künſtlerſtolz ſollte er bewußt über den heutigen
verdorbenen Muſikgeſchmack ſtellen. Dieſes eine Stück mutete
wie eine häßliche, öde Stelle in der ſonſt ſo reichen und ge
diegenen Muſikfolge an. Vielleicht bringt uns Johann Strauß
bei ſeinen zukünftigen Gaſtſpielen nicht wieder derartiges. Das
ſollte dem Unterzeichneten eine aufrichtige Freude ſein. Die
Kapelle, die ihm zur Verfügung ſteht, iſt tüchtig und vermittelte
vor allem die köſtlichen StraußWalzer mit rechtem Wiener
Schneid. Daher lohnte ſie und ihren Führer reicher Beifall der
zahlreichen Anweſenden, die wiederholt Beigaben erzwangen

G. P. Kohlmann.
„Die Goethe Geſellſchaft weilte als Gaſt des Großherzogs vSachſen auf der „Wartburg“. f ßhergogs ben

Vermiſchtes.
Der Dank des Königs an die Armee. Der Erlaß, den

Friedrich Wilhelm III. Anfang Juni vor hundert
Jahren an ſeine ſiegreichen Soldaten richtete, iſt für die große
Zeit wie für den wortkargen König ſo charakteriſtiſch, daß ſeine
Wiedergabe des allgemeinen Intereſſes ſicher iſt. Er iſt aus
Paris datiert und lautet: „An mein Heer! Als ich Euch auf-
forderte, für das Vaterland zu kämpfen, hatte Jch das Vertrauen,
Jhr würdet zu ſiegen und zu ſterben verſtehen. Krieger! Jhr
habt Mein Vertrauen, des Vaterlandes Erwartung, nicht ge
täuſcht, fünfzehn HauptSchlachten, beinahe tägliche Gefechte, viele
mit Sturm genommene Städte, viele eroberte feſte Plätze in
Deutſchland, Holland, Frankreich, bezeichnen Euern Weg von der
Oder bis zur Seine, und keine Greueltat hat ihn be-
fleckt! Nehmt Meine Zufriedenheit und des Vaterlandes Dank.
Jhr habt ſeine Unabhängigkeit erkämpft, ſeine Ehre bewährt,
ſeinen Frieden begründet. Jhr ſeyd des Namens würdig, den Jhr
führt! Mit Achtung ſieht Europa auf Euch, mit Ruhm gekrönt
kehrt Jhr aus dieſem Kriege, mit Dank und Liebe wird das
Vaterland Euch empfangen. Friedrich Wilhelm.“

Die Opfer der Dampferkataſtrophe im St. Lorenzſtrom. Der
Draht meldet aus Quebec: Es iſt eine weitere Leiche im Sankt
Lorenzſtrom aufgefunden worden. Man nimmt daher an, daß
800 Tote im Wrack der „Empreßof Jreland“ ruhen.Die Unterſuchungskommiſſion wird am 15. Juni in Montreal
ihre Arbeiten beginnen. Hunderte von Perſonen folgten am
Donnerstag dem Trauerzuge nach dem Kirchhof in Quebec, wo
eine große Anzahl Verunglückter beigeſetzt wurden. Der eng
liſche Premierminiſter hat angeordnet, daß die Verhand-
lungen des Leichenſchaugerichtes über die Verun
glückten der „Empreß of Jreland“ vertagt und daß keine
neuen Zeugen vernommen werden ſollen, bis die königliche
Unterſuchungskommiſſion ihr Urteil gefällt hat. Die Kommiſſion
wird ihre Sitzungen am 16. Juni beginnen.

Ein großes unbewohntes Haus iſt in Thlers Green in der
Grafſchaft Buckingham durch eine Feuersbrunſt zerſtört
worden. Jn der Nähe der Brandſtätte wurden eine große, mit
Paraffin gefüllte Flaſche ſowie mit Petroleum getränkte Watte
und Schriften der Frauenrechtlerinnen vorgefunden.

Zu dem Streit um den Großglockner wird noch aus Klagen-
furt berichtet: Jm Schoße der Landesverwaltung ſind Be
ſtrebungen im Zuge, das Großglocknergebiet käuflich zu er
werben und ſo die Abſicht des Herrn Willers, ein geſchloſſenes
Privatgelände herzuſtellen, zu durchkreugen. Willers ſoll, wie es
heißt, übrigens ſeine Pläne, mit Rückſicht auf die Unmöglichkeit
Wer Abſperrung des Großglocknergebiets, bereifs aufgegeben

aben.

Letzte Telegramme.
Eine Erklärung des Generalfeldmarſchalls von der Goltz.

Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz über-
mittelt dem Wolffſchen Telegraphenbüro folgende Er
klärung, in der es u. a. heißt:

Gehalt von 20 000 Mark und daneben 35 Mark tägliche Reiſe
ſpeſen nebſt freier Fahrt erſter Klaſſe bezöge. Da ich mich auf
Reiſen befand und nichts davon erfuhr, hat General Freiherr
von Biſſing im Herrenhaus bereits die bündige Antwort er-
teilt, daß ich vom Jungdeutſchlandbunde „keinen Pfennig Ge-
halt“ erhielte, ſondern nur Erſatz barer Auslagen (d. h. freie
Fahrt und freien Aufenthalt in einem Hotel, falls ich nicht in
einem Privathauſe wohne), daß ich dem Bunde bei der Gründung
einen namhaften Beitrag überwieſen und ſonſtige Zuwendungen
gemacht habe. Dieſe Angaben kann ich lediglich
beſtätigen. Daß der Herr Kultusminiſter oder ſein Ver-
treter nicht ſogleich geantwortet hat, erkläre ich mir daraus, daß
die Sache überhaupt nicht vor das Forum des Abgeordneten
hauſes gehörte; denn der Jungdeutſchlandbund wird nicht aus
Staats, ſondern aus Privatmitteln erhalten, was in erſter Linie
der umſichtigen und unermüdlichen Tätigkeit ſeines erſten Ge-
ſchäftsführers General Jung zu danken iſt. Das Hohe Haus
ſowohl, wie auch den Herrn Abgeordneten A. Hoffmann ging die
ganze Angelegenheit alſo gar nicht das mindeſte an.“

Zum Verzicht Vivianis.
Paris, 6. Juni. Gleich bei Beginn der Beſprechung

Vivianis mit den in Ausſicht genommenen Miniſtern
heute vormittag bemerkten Godart und Ponſot, daß
ihre Freunde von der geeinigten radikalen Partei es übel
vermerkten, daß das Dreijahrsgeſetz nach der Erklärung der
Regierung erſt ſpäter abgeändert werden könnte, und zwar
nach Anwendung von Maßnahmen, die ſich erſt bewährt
haben müßten, und auch nur dann, wenn die auswärtige
Lage es geſtatte. Dieſe Formel laſſe ihrer Anſicht nach zu
wenig Bewegungsfreiheit und könne diejenigen, die gegen
den Dreijahresdienſt geſtimmt und von der Notwendigkeit
der alsbaldigen Rückkehr zum Zweijahresdienſt überzeugt
ſeien, nicht befriedigen. Die von Godart und Ponſot
geforderte Abänderung der Regierungserklärung wurde von
Noulens und den meiſten anderen deſignierten Miniſtern
bekämpft. Darauf ſchieden Godart und Ponſot aus.

Es wird ihre Erſetzung durch Abgeordnete ins Auge gefaßt,
die hinſichtlich der Dreijahresdienſtzeit entgegenkommender ſein
könnten. Aber Viviani iſt der Anſicht, daß eine Aenderung der
Zuſammenſetzung des Kabinetts im nunmehrigen Stadium ſeiner
Würde nicht entſpreche und der Austritt Godarts und Ponſots,
dem vielleicht noch andere Mitglieder des in Bildung begriffenen
Kabinetts folgen würden, würde bewirken, daß ſich 80 geeinigte
Radikale der Kammer außerhalb der miniſte-
riellen Mehrheit ſtellten. Viviani beabſichtigt nicht, durch
Kombination die politiſche Konſtellation zu verſchieben, daher
legte er den Auftrag in die Hände des Präſidenten Poincaré
zurück, der vergeblich in Viviani drang, ſeinen Entſchluß zu
ändern. Poincaré wird nunmehr Deſchanel auffordern. Ob
dieſer den Auftrag annimmt, weiß man nicht. Für den Fall, daß
er es nicht tut, ſpricht man von Delcaſſé. Da dieſer aber
feſt entſchloſſen iſt, nicht an dem Dreijahresgeſetz zu rütteln, hätte
er die geeinigten Sozialiſten und einen Teil der geeinigten So
zialiſtiſch- Radikalen gegen ſich. Endlich iſt auch die Rede davon,
daß Doumergue ſeine Wirkſamkeit noch nicht völlig beendet hat
und daß auch Viviani, wenn noch einige Kombinationen miß-
r ſeien, zu einem zweiten Verſuche aufgefordert werden

önnte.
Endlich feſtgenommen.

ODedenburg, 6. Juni. Die Gendarmerie eröffnete um die
Mittagsſtunde ein heftiges Feuer auf den Kirchturm, wo ſich der
Maſſenmörder Tonſic aufhielt. Dann trat der Pfarrer hervor
und forderte Tonſic auf, ſich zu ergeben. Tomſic erſchien in der
Kirchentür und man rief: „Hände hochl“ Nunmehr ergab er ſich
ohne Widerſtand. Man fand bei ihm eine geladene Browning-
piſtole mit ſieben Patronen und in einer Taſche befanden ſich
noch dreißig Patronen. Jm ganzen hat er drei Perſonen
getötet und 19 verwundet.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Witterungsüberſicht.
Bei Jsland iſt ein neues tiefes barometriſches Minimerſchienen, während ſich das öſtliche Depeſſosggte ebenſo wie

das atlantiſche Minimum weiter nach Südweſten verſchoben hat.
In den meiſten Gegenden Deutſchlands hielten demgemäß die
Regenfälle lange an und nahmen im Weſten an Stärke zu, wo-
gegen ſie im Nordoſten mehr und mehr nachließen. Heute früh
iſt das Wetter im Oſtſeegebiete vielfach heiter und etwas wärmer
als geſtern, in den meiſten Gegenden aber ziemlich trübe, ſtellen-
weiſe regneriſch und ſehr kühl. München hat nicht mehr als
6 Grad, Neufahrwaſſer bereits 14 Grad Celſius.
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